
Ite Kirche 273

hang verankerte Einführung In dıe Verkün-gestellt wurde, durch Aufnahme In die
spatere Passıo des Athenogenes erhalten d1gung des MAaxımus als der eines durch-
geblieben 1st. Diese spatere Passıo 1st dar- schnittlichen Bischofi{s un! Predigers
über hinaus wichtig für die Kult-, TtS- Beginn des Jhds geben, wobel
und Kirchengeschichte VO  —_ Pedachthoe iıne gewisse Enttäuschung darüber, dals

sich In den Predigten des Maxımus keineun der ganNzeN Umgebung. Wir stoßen
auftf eın spätantikes ländliches TYısten- wirklich „grolse Theologie“ findet, nicht
{u  3 mıt seinen Traditionen 1mM Zentrum galıZ verhehlen kann. In seiner Untersu-
der eutigen Tüurkei Ks ware ZuL, WE chung omMm ihm darauf . die uüber-
Fachleute sich verstärkt den entsprechen- lieferten Predigten N1IC abgehoben VO  —

ihrer ursprünglichen Entstehungssitua-den armenischen un georgischen Tex-
[CDH.; Ergebnissen der Kultausbreitung, t10N, sondern In ihrem zeitgeschicht-
wenden würden, da sS1e uch für die C» lichen, gesellschaftlichen und liturgischen
Nauec rhebung der Textgeschichte VO.  - Bezugsrahmen verstehen un inter-
Bedeutung sSind. Weiıter würde sich ıne pretieren.
Studie lohnen, die die Beziehungen ZU[Ll In einem ersten Kapitel (Vom überliefer-
benachbarten Theodorverehrung 1n Eu- tien Text ZU. ursprünglichen Kontext,
chaılta untersucht. uch VO  w thenoge- 1—38), zeichnet er den wWeg VO  —

1165 erza. I1a  — einen Drachenkampft; In den gehaltenen Predigten bIis ZUr[r schriftli-
beiden Traditionen spielt ine Eusebia chen Sammlung In einem Predigtcorpus

nach eın Hauptinteresse gilt den Beson-iıne Rolle ährend 1n Agypten 1NEUEC

Papyrı VASE artyrer Phileas das Bild der derheiten der mündlichen Verkündigung
diokletianischen Christenverfolgung CI- des christlichen Glaubens, die 1mM litur-
ganzen, stolsen WIT für Kleinasiıen auf ıne giSC hervorgehobenen Raum zwischen
Pass1o mıiıt einem Kern, der gut auft die glei- der Schriftkultur der Gebildeten un der

muündlichen Kultur der illiteratı vermıt-che Zeıt zurückgehen ann.
teltMaınz Theofried Baumeıster

Im zweıten Kapıtel (Ferıtas Barbarorum,
3968 stellt er die Verkündigung

Andreas er AXIMUS Von Turıin. Dıie des Maxımus VO  - Turın In den VO  - Barba-
reneintällen un! kriegerischen Auseinan-Verkündigung eines Bischof{is der Iru-

hen Reichskirche 1ım zeitgeschichtli- dersetzungen gepragten zeitgeschichtli-
chen, gesellschaftlichen un liturgl- hen ONTeX der Jahre zwischen 401 bis
schen ontfex A upplements LO Vigl- AD Ganz bischöflicher Aächter und Iur
liae Christianae 40), Leiden rill) se1ine christliche Civıtas verantwortlich,

deutet Maxımus die Auswirkungen der1997, 342, c geb., ISBN 90-04-
10864-5 Kriegswirren als göttliche Strafe für die

Untreue gegenüber ott un ermahnt das
Bel der Bearbeitung des emmas Max1- Volk, durch gottgefälliges Verhalten ZUrLXC

11US VO Turın (ca 400—420 Bischo{ VOo  e} Abwendung dieses Unheils beizutragen.
Um die Auspragung einer christlichenTurın für das Lexikon des Mittelalters

Identitat dieser Civıtas 1m Sinne ihrer Eın-MUu arl uUuso Frank feststellen, da
bis dato keine Monographie über diesen ordnung In den gesellschaftlichen Kon-
ersten sicher bezeugten Bischoft der nord- texti geht CS 1m dritten Kapıte. (  ristlanı-
italienischen Stadt gab Miıt der 1996 bel sierung der Civıtas, 69—144) Zu Zeiten
Theofried Baumeister der Johannes- des Maxımus War Turın noch eın recht
Gutenberg Universita Maınz angelfertig- junges Bıstum, dessen ründung nicht
ten Dissertation VO  — Andreas Merkt jeg mehr vollständig aufzuhellen ist. Zumi1in-
diese VO.  a Frank vermilste Monographie dest außert sichersehr zurückhaltend
inzwischen VO.  s gegenüber der häufig lesenden eSE,;

dafß Turın TSLI VIPZ UV! Vo ercellı AUsGrundlage der Arbeit sind neben den
106 VO  - MmMUu Mutzenbecher In ihrer kri- aufgebaut worden se1 (S 73 Im nter-
tischen Edition der Maximuspredigten schied älteren Bischo{fsstädten WI1e

23 AaUs dem TE 1962 als echt Mailand, Brescla, Verona und quilela
eingestuften Texten uch der VO  5 Mut- konnte das Christentum In Turın noch
zenbecher als zweifelhaft beurteilte nicht sehr tief verwurzelt se1n, dafß

Max1iımus erhebliche Mühe darauf VeOI-1 SOWI1eE (PS:) Max 10B (PE 375 9641)-
8366A), den Raimond Etaix In der Ben wenden mußte, dem emeinwesen 1ine€e
1987 39—41 als ec Predigt des christlich gepragte Identitat 1n Abgren-
Maximus erwlesen hat ZUN$ uden, Heiden un Häretikern

geben Interessant 1Sst, daß das uden-Merkt geht darum, iıne 1mM zelt- und
theologiegeschichtlichen Zusammen- IU nicht 1U als heilsgeschichtliche GrOo-
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e betrachtete, sondern iıne Z W al kleine, noch Beginn des ahrhunderts heflti-
ber politisch nicht unbedeutende jJüdi- SC Auseinandersetzungen zwischen den
sche Gemeinde In Turın VOTL ugen hatte, Reichsgläubigen und den „Arlıanern“, WI1E
(0)8 deren Einflufs se1nNe ZuhoöOrer WarTl- er. konstatier (S 284) Das ste
He  = mMu (S 03 if.) Be1l der Christlanıi- jedoch 1 Widerspruch seiner eststel-

lung, die Häretiker gemeint sind die
Mliandes seliner nahm wW1e viele
sierung des noch weitgehend heidnischen

„Arıaner“ kamen 1mM Predigtcorpus FT

zeitgenÖssische 1SsScChoOolfe die Maächtigen, selten VOT und hätten demzufolge In Turın
en die Landbesitzer, 1ın die Pflicht, keine große gespielt (S 110) War
die für die Abschaffung heidnischer Prak- S1E er diese Diskrepanz, VCIMMaAaAS sS1Ce
en innerhalb ihres Machtbereiches SOT- jedoch weder miıt der ahe Mailand,
SC tragen ollten Ausgehend VO der das DIs 274 1ne ochburg der .Ayıaner“
nunmehr christlich überformten Vorstel- VWal (S 111), noch mıiıt der ahe ZU

lJung, dafs die ('ı1vıtas ine Solidar- un „arlanischen“ Ilyrien un den Eintfällen
Schicksalsgemeinschaft sei wollte Max1- der „arlanıschen“ oten S 284) uüber-

zeugend erklären. Die VerkündigungI111US die Gläubigen einerseıits aut die Ge-
fahren auimerksam machen, die autl die den Heiligenifesten diente Maxımus ZUrr
noch keineswegs fest etablierte christliche Vertiefung der Christusbotschaft und gab
Gemeinschaft einwirkten, sS1e andererselits ihm Gelegenheit, seinen Horern die eili-
ber azu anhalten, ihre eigenen Lebens- SCH 1ın pädagogisch-didaktischer Absicht
vollzuge In christlicher Verantwortun a1s Beispiele gelungener christlicher Le-
gestalten. Hıer gelingt Merkt, eın sehr bensiührung nahezubringen. Dıe ApOoO-
anschauliches Bild VO  — den sozlalen Ver- steliursten Petirus und Paulus verwandte
hältnissen der Turiner Predigthörer der dazu, ihnen ein1ge ekklesiologische
enZU Jahrhundert zeichnen. Aspekte vermitteln SO 1st Paulus Inn-

bild für das Lehramt, Petrus für das Hır-Das sehr ausführliche vıerte Kapıtel
Wege des Lebens, 145—-266) unfter- tenamıTt un el Amter unterstrel-
SUC. die Christianisierung der Zeitvor- chen die missionarische un  107 des Bı-
stellung und stellt die Verkündigung des schois durch Verkündigung un1au-
Maxımus amı In den s1e inhaltlich be- fe die Heiden ın die Kırche führen“
stimmenden liturgischen Kontext er (S5 265)
rekonstruilert den Ablauf des lıturgischen DIie sehr anschauliche und gul esbare
Jahres In Turın miıt seinen Herren- und Darstellung eines weni1g spektakulären,
Heiligenifesten und rag nach deren In- jedoch [ur diese Zeıt un den iıtalischen
halten un unktionen für die Verkündi- Kaum typischen, Ambrosius geschul-

ten Bischois arbeıte heraus, wWI1e stark SE1-gUIN$ des Max1ımus. Hs auf, WI1Ee deut-
ich die Predigten des Bischoi{is auft die GO1- Predigtverkündigung VOoO  . der Ausle-
tuation selner noch Jungen Gemeinde In gUu11$ der Christusbotschaft ıIn die 1tua-
einer weitgehend heidnischen mgebung t107 einer Jungen Gemeinde estimm:
zugeschnitten sind, da Taufe und Ta WITr
theologie fast durchgängig 1 Zentrum Umfangreiche Namen- und achregi-
seiner Auslegungen den Herrenfesten STEE: SOWIE eın Register der zıtlerten Pre-
stehen Gleichzeiltig erwelist sich In se1- digtstellen des Maxımus ersc  jelsen dem
HST Verkündigung A Vertreter des LE Leser den Band Warum jedoch die Vorna-
nizänischen“ aubens, indem wlieder- INe  e VO Editorinnen und Autorinnen
holt der „arlanıschen“ Schriftausle- mal ausgeschrieben, mal abgekürzt WCI-

gug charie Kritik uüubt In Oberitalien den, euchte nicht eın
und offenbar uch In Turın gab Iso Maınz Katharına Tescha

Refiformation
Flugschriften dıe Reformatıion 15— ZU Irühen Reformationsbewegung

hrg un bearbeitet VO (1518—1524) (2 Bd.e 1983 un! den
auunter Mitarbeit VO  - Ulman Weilß Flugschriften VO Bauernkrieg ZU. Ta
Berlin Akademie Verlag) 1997/, F 879 ferreich (  6-1  ) (2 Bd.e 1992 legt
. 7 Ln geb., ISBN 3-:05-002815-/ Adol{f Laube In einem STa  iıchnen Band

(879 Seıten) erstmals antireformatorische
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